Bericht des Präsidenten
Liebe Vereinsmitglieder
Dieses Jahr findet die 101. Generalversammlung statt. Leider konnten wir, wie viele andere Vereine auch die 100 Jahre nicht gebührend feiern. Wir haben jedoch mit unserem Jubiläums-Buch einen Weg gefunden, die Geschichte vom FC Aesch und von denen Persönlichkeiten, die den Verein geprägt haben, festzuhalten. Ich finde es wichtig, dass wir nicht vergessen, wie der Verein entstanden ist und was wir alles erleben durften. Jeder in seiner Zeit, aber alle für oder mit dem FC Aesch.

Heute, im Jahr 2022 sehen wir auf 2 schwere Jahre zurück. Wirtschaftlich, privat und sportlich mussten wir alle viel durchmachen. Ich bin überzeugt, dass es nicht vorbei ist. Im Moment beschäftigt uns der Krieg und deren Folgen, aber die Pandemie und vor allem der Virus ist nicht einfach weg. Wir werden in den nächsten Jahren immer wieder solche Momente durchmachen. Deshalb ist es auch wichtig, dass wir einen Verein haben, in welchem wir nicht nur Fussball spielen können, sondern, wo wir auch in schweren Zeiten Freunde haben, wo wir uns austauschen und aussprechen können.

Der FC Aesch ist strukturell leider etwas stehen geblieben. Wir alle haben mit dem Bau vom Dom gerechnet, damit unsere Garderobenprobleme behoben werden. Das hat leider nicht funktioniert und wir stehen wieder da, wo wir vor 6 Jahren angefangen haben. Nur ist die Situation noch problematischer geworden. Die Gemeinde wächst an Bevölkerung und mit jeder neuen Familie, die nach Aesch zieht, kommen Kinder und Erwachsene, die evtl. auch Fussball spielen wollen. Erfahrungsgemäss sind von den jugendlichen die eine Sportart betreiben, 75 % im Fussball engagiert. Deshalb reichen die geplanten Kabinen für den heutigen Bedarf, aber nicht für die Zukunft. Deshalb müssen wir nach vorne schauen und anders planen. Die Gemeinde ist bemüht uns zu unterstützen, aber der FC Aesch muss das nun an die Hand nehmen und Lösungen ausarbeiten. Mehr Kabinen reichen nicht mehr, wir benötigen auch mehr Fussballplätze, wenn wir wollen, dass die Aescher Jugend auch in Aesch Fussball spielen können. 

Sportlich hat am letzten Wochenende alles wieder begonnen und wir sind alle gespannt, wo die Reise hin geht. Die 1. Mannschaft möchte um dem Aufstieg mitspielen, die 2. Mannschaft möchte in die 3. Liga und die A Junioren, welche zum ersten Mal in der Meisterklasse spielen, möchten dort auch gerne bleiben. 
Auch die Junioren entwickeln sich super. Von den G bis zu den A Junioren ist der FC Aesch wieder eine «Nummer». Auch unsere Damenmannschaft in der 4. Liga eine Freude zuzusehen. Wir sind auf dem guten Weg und wenn wir nun auch die Strukturen anpassen, sind wir alle zufrieden.

Was uns im Verein fehlt, sind Sponsoren. Sponsoren bekommen wir nur durch gutes Marketing und indem man das persönliche Netzwerk angeht. Wir versuchen seit Jahren, das zu verbessern. Die Anlässe vom Marco Streller Cup, der Fussballschule und dem Hallenturnier sind für uns überlebensnotwendig, aber sie reichen nicht. Wir benötigen mehr Sponsoren, die uns die finanzielle Sicherheit bieten. Die 1. Mannschaft wird völlig losgelöst vom Verein finanziert, sodass jede Einnahme mehrheitlich zu den Junioren fliesst. Deshalb haben wir uns auch im Vorstand verändert und werden nun vermehrt versuchen, diese finanzielle Basis auszubauen. Uns ist klar, dass vor allem nach der Pandemie viele Firmen zurückhaltend sind, aber wir müssen in der Lage sein, langfristig Firmen oder Personen an unseren Verein zu binden und eine «win-win» Situation zu schaffen.
Ich möchte an dieser Stelle, meinem ganzen Vorstand danken für die wertvolle Unterstützung. Ich möchte mich bei der Technischen Kommission und vor allem auch die Personen Gideon Mumenthaler, Jose Granero und Jäcky Flubacher, welcher Tag für Tag in Aesch dafür sorgen, dass alle zufrieden sind, danken. Auch Six Pavkovic möchte ich erwähnen, welcher für die sportlichen Belangen im Aktivenbereich zuständig ist und welcher egal wo Not an Mann ist, immer einspringt. Vielen Dank. Ich möchte auch allen anderen danken im Verein und es würde Stunden dauern, wenn ich alle erwähnen würde.
Persönlich bin ich weiterhin motiviert, möchte aber als nächstes Ziel « FC Aesch 2025» ins Auge fassen. Bis dann möchte ich die Strukturen soweit angepasst haben, dass wir finanzielle und strukturell ohne Angst in die Zukunft schauen können. Das treibt mich voran und aus diesem Grund haben meine Vorstandskollegen mich vom «normalen» Tagesgeschäft so gut wie möglich entlastet. Vielen Dank!
Ich wünsche Euch einen schönen Sommer und freue mich auf die neue Saison.

Andrea Marescalchi

Vielen Dank 

